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Dr. von Stephan . Zeichen ernſtlicher Differenzen vorhanden. Der 
Staats ſekretär Dr. von Stephan iſt Levides fordern die ſofortige Kriegserklärung, 


Das Befinden des S Kein . don m, Aus Kandia, 7. April, wird gemeldet: Die 
Stephan W ſic a See eiter ver- Griechen, die den Dienſtag für einen Unglücks⸗ 
lechtert. Abends um 9 Uhr fuhr Geheimrath tag halten, griffen an dieſem Tage nur ver⸗ 
Profeſſor v. Bergmann zum vierten Male beim eingelt au töblelen drei und verwundeken acht 
Reichspoſtamt vor und hinterließ nach etwa halb⸗ 0 3 m 1 05 San 
ſtündigem Bejud, folgenden Krankenbericht: „Die Es ird ec wü % 5. Net 3 Kam t. 
Kräfte des Kraken haben ſich nicht gehoben, der Charakteriſiſch ind die Vorwürfe d Christen 
Zuſtand iſt nahezu hoffnungslos. v. Bergmann.“ Charakteriſti 5 Ti e 5 riſter 
Kurz vor 11 Uhr erſchien dann ein Aſſiſtenzarzt gegen die beizeun n Ren, eee Ange 
des Profeſſors, der geraume Zeit im Kranken⸗ baben. Sen Ad e 
ne me RO. un; Su ; — — Nähe der Kathedrale Feuer aus, drei Häuſer 


ſchlimmerung des Zuftandes muß ſich ſchnell vers brennen. Italiener und Engländer reißen die 


| umliegenden gefährdeten Gebäude nieder; ein 
breitet haben, denn nach und nach kamen Perſo⸗ italiener Kriegsſchiff ſandte ſofort Spritzen 
nen, die ſich nach dem Befinden des Patienten und Löſchapparate. Die Entſtehungsweiſe iſt 
erkundigen wollten. Sie ftanden bis nach Mitter⸗ noch unbekannt. 
nacht vor dem Reichspoſtamt, es wurde indeß Am vorgeſtrigen griechiſchen Feiertag ent⸗ 
niemand mehr vorgelaſſen. Nachrichten der ſtand, wie der Korreſpondent des „Berl. Tal.“ 
Nach den boffnungeloken achrich en um ſchreibt, in Stambul unweit von dem Brücken. 
letzten Tage dieselbe ar RE in 58 kopf in Folge eines Piſtolenſchuſſes, der wahr⸗ 
5 1 0 bers ſcheinlich durch Zufall erfolgte, eine momentane 
eutſchland und darüber hinaus auf das ſchmerz⸗ agi; man 0 die Geschäft ſchließen 
lichſte berühren, denn das erfolgreiche Wirken ge⸗ 5 egann bie Geſchäfte zu schließen. 
hörte nicht dem Vaterlande allein, ſondern es 


Die Panik war jedoch bald aus. Der fanatiſche 
war auch dem allgemeinen Weltverkehr gewidmet. n e 
In Pommern wird der Tod beſonders betrauert 0 


begegnete einem griechiſchen Arzt, der in 
werden, denn der Verſtorbene war ein Sohn un⸗ 


Deutſchland ſtudirt 1 der behauptete, mit mir 
ſerer Provinz. Heinrich Stephan wurde am 7. nicht mehr deutſch ſprechen zu dürfen. „Wir 
Januar 1831 zu Stolp als der Sohn eines 


gehören“, ſagte er, „einer chriſtlichen Nation an, 
Handwerkers geboren, daſelbſt genoß er Gym⸗ ä 


die ſich reſpektiren laßt, ſelbſt von den großen 
naſialbildung und ging ſodann zum Poſtfach über, 


Mächten!“ Das Gerücht nämlich von den 
welchem er ſpäter ein Reorganiſator wurde. Im 


letzten Exceſſen in Kieta, wo die Inſurgenten 
Jahre 1856 wurde er in das Generalpoſtamt zu die Soldaten der Mächne überraſcht haben ſollen, 
Berlin berufen, 1858 zum Poſtrath, 1863 zum 


en Pine in 5 auf 
Oberpoſtrath befördert. Er arbeitete nun eine die, Kopfe von hauptſächlich ruſſiſchen Gefangenen 
neue Dienftamneifung für die Oberpoftdireftionen kürkiſche Mützen und amüſirten ſich dabei, In 
aus, ein Dienſtkompendium von hohem techniſchen 


die Süd e do Bau en daß jetzt 
ie Großmächte vollſtändig verſtändigen wer⸗ 
Werthe, und wurde 1865 zum Geh. Poſtrath und : ; 
vortragenden Rath, 1868 zum Geh. Oberpoſtrath A Preftige bei den Griechen wieder 
ernannt. Auf dem Gebiete der internationalen] 9 
Poſtreformen gelang es ihm, den Ideen von der! 
Wirkſamkeit der Poſt als eines Hebels der Kul⸗ 
tur bei den ihm übertragenen internationalen 
Vertragsſchlüſſen Geltung zu verſchaffen und den 
Verkehr der Stationen unter einander von den 
Feſſeln der Fiskalität zu befreien. Stephans 
glänzendſte Leiſtung auf dieſem Felde war die 
Uebereignung des Thurn und Taxis'ſchen Poſt⸗ 
weſens an die Krone Preußens durch den Staats⸗ 
vertrag am 28. Januar 1867. Am 26. April 
1870 wurde er zum Generalpoſtdirektor des deut⸗ 
ſchen Bundes ernannt. Noch mit der Reform 
des Bundespoſtweſens, namentlich mit der Durch⸗ 
führung des Einheitporto's u. ſ. w. beſchäftigt, 
mußte Stephan zunächſt alle inneren Aufgaben 
zurückſtellen und die Organiſation der norddeut⸗ 
ſchen Feldpoſt im deutſch⸗frauzöſiſchen Kriege ins 
erk ſetzen. Als nach Errichtung des deut⸗ 
ſchen Reiches die norddeutſchen Poſtinſtitute 
zur deutſchen Reichspoſt verſchmolzen waren, 
wurde Stephan zum Generalpoſtmeiſter des 
deutſchen Reiches und 1880 zum Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts ernannt und begann nun das 
Werk der Verſchmelzung ſo zahlreicher, eigenartig 
eingerichteter Territorialpoſten durch Einführung 
einer einheitlichen Poſtgeſetzgebung. Er führte 
außerdem den einheitlichen Tarif für Packete 
durch, ſchuf das neue Verkehrsmittel der Poſt⸗ 
karten, die Poſtanweiſungen und Poſtmandate, 
ſowie die für den literariſchen Verkehr wichtige 
Bücherpoſt und auch eine Reihe erheblicher Er⸗ 
leichterungen des Poſtverkehrs ins Leben. Erfolg⸗ 
reich waren ferner die Bemühungen Stephans 
zur Hebung der geistigen Wohlfahrt der Beamten, 
ſein bedeutendſtes Werk aber ift die Gründung 
des Weltpoſtvereins. 1875 übernahm er auch 
die Telegrapenverwaltung des Reichs und ver⸗ 
einigte ſie mit den Betriebseinrichtungen der 
Poſt, was eine ganz erhebliche Vermehrung der 
0 Telegraphenanſtalten zur Folge hatte. 
51 en Folgenden Jahren lieferte die Verwaltung 
} 2 tephan s Leitung über 300 Millionen 
ark an das Reich ab, dabei aber waren fort 
und fort wichtige Verkehrserleichterungen und 
Reformen ins Werk geſetzt worden. Die Zahl 
der Poſtanſtalten, die 1872 nur 5755 betrug, 
wurde bis 1893 auf 28 612 erhöht, die Zahl 
der Telegraphenanſtalten von 1691 auf 19 384, 
die Zahl der Landbriefträger von 10 000 anf 
250 000 gebracht, von denen viele mit Fuhr⸗ 
werk ausgerüſtet ſind. Ferner hat Stephan in 
wenigen Jahren alle wichtigen Hauptſtädte und 
Handelsſtädte des Reichs mit unterirdiſchen 
Kabeln verbunden; dazu kommt noch die Ein⸗ 
führung des Worttarifs bei Telegrammen, die 
Er cichtung der Rohrpoſt in Berlin, die Fern⸗ 
lprecheiurichtungen, die Herſtellung von gegen 
2000 neuen Poſtgebäuden in allen Theilen des 
Reichs, die Gründung des Clektrotechniſchen 
Vereins, ſowie der höheren Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſchule, die Herſtellung der transatlantiſchen 
Reichspoſtdampferlinien und der poſtaliſchen 
Einrichtungen in den deutſchen Kolonien, die 
Betheiligung der Reichspoſt bei der Durch⸗ 
führung der Unfalls, Kranten⸗ und Alters⸗ 
verſicherung, die Organiſation der Reichsdruckerei 
1885 wurde Stephan in den erblichen Adels- 
ſtand erhoben und erhielt 1895 den Rang eines 
Staats miniſters. Er war Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes und des Staatsraths ſowie Doms 
herr zu Merſeburg. Auch ſchriftſtelleriſch hat 
Stephan eine umfangreiche Thätigkeit entwickelt. 
In den letzten Jahren hatte derſelbe fortgeſetzt 
an Krankheit zu leiden, er hat aber auch jn 
dieſer Zeit der Entfaltung des Verkehrs ſeine 
volle Aufmerkſamkeit geſchenkt, wenn er auch den 
bon vielen Seiten gemachten Vorſchlägen zu 
Neuerungen nicht mehr nachkam und deshalb 
manche Angriffe hinnehmen mußte. In Stepgan 
hat das Vaterland einen ſeiner thatkräftigſten 
Beamten verloren, in den von ihm geſchaffenen 
Pale wird ſein Andenken immer 
ortleben. 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Einem Telegramm der „Politiken“ aus 
Athen zufolge ſcheint die geſtrige Manifeſtation 
in Athen einen recht unfreundlichen Ausdruck 
gegen den König gefunden zu haben, als bekannt 
wurde, daß er nach Phaleron ar Fr fei, ſtatt 
in Athen zu bleiben. Mehrere j 

elen und ein wahrer Steinregen ergoß ſich in 


Aus dem Keiche, 


Der Kaiſer hat, wie der „Bonner General 
anzeiger“ meldet, dem General⸗Oberſten der Ka⸗ 


fünfzigjährigen Dienſtjubiläums den Stern und 
das Großkreuz der Komthure des Hohenzollern: 


Wilhelm I. überſandt. 
Baden verlieh dem Jubilar den Stern und das 
Kreuz der Großkomthure des Hausordens der 
Treue. Die Stadt Bonn ernannte den Jubilar 
zum Ehrenbürger, die juriſtiſche Fakultät der 
Univerſität ernannte ihn zum Ehrendoktor. — 


Nachr.“ aus Cannes vom 6. d. M. gemeldet 


getreten. Die Nacht vom 5. zum 6. war weniger 
unruhig, die aſthmatiſchen Beſchwerden waren 
etwas geringer. — Dem Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amtes Freiherrn v. Marſchall iſt 
von der Königin⸗Regentin von Spanien das 
Großkreuz des Ordens Karls III. verliehen 
worden. — Wie der „Köln. Ztg.“ aus Greiz 
aus zuverläſſiger Quelle gemeldet wird, hat der 
Fürſt Reuß ältere Linie unmittelbar nach ſeiner 


gerichtet, worin er ſein lebhaftes Bedauern über 
die Einziehung einer preußiſchen Fahne am 
Tage der Hundertjahrfeler ausdrückt und an⸗ 
zeigt, daß der ſchuldige Beamte ſofort ſeiner 
Stellung enthoben worden ſei. Nach einer Bes 
kanntmachung der Regierung von Reuß ä. L. iſt 
an Stelle des Regierungsaſſeſſors Freiherrn von 
Uslar⸗Gleichen, der von der Stellvertretung des 
beurlaubten Landraths enthoben wurde, der Re⸗ 
gierungsrath Camman zur Stellvertretung des 
Landraths berufen worden. — Das Präſidium 
für das Deutſche Hundertjahr⸗Sportfeſt hat 
nunmehr die Neiyeutolge der Tage derart feſt⸗ 
457 daß Donnerſtag, 17. Juni, der Pferde⸗ 
port, Sonnabend, 19. Juni, der Waſſerſport und 
Sonntag, 20. Juni, der Landſport ihre Wett⸗ 
kämpfe veranſtalten werden. — Der gemeinſchaft⸗ 
liche Landtag zu Gotha lehnte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung den Antrag Arnold auf Einführung 
des Reichs wahlrechts mit einer Stimme Ma: 
jorität ab, nahm dagegen die Verkürzung der 
Etatsperioden an. — Ju dem Dorfe Glinzig bei 
Kottbus iſt am 1. d. M. der Lehrer der Ge⸗ 
meinde, Herr Kruſche, in den wohlverdienten 
Auheſtand getreten. Ber jetzt bald Achtzig⸗ 
jährige hat nicht weniger denn 61 Jahre 
5 nate der Glinziger Schule vorgeftanden, 
ſo daß in dem ganzen Orte, ſelbſt unter den 
älteren Leuten, faſt keine einzige Perſon iſt, 
ge 155 dem Jubilar ihre Schulbildung ver⸗ 
ankte. 


Deutſchland. 7 
Berlin, 8. April. 


Herr Otto de Grahl iſt, wie erinnerlich, im 
aan des „W. T. B.“, auch der Verbreiter der 

eldung über den falſchen Zarentrinkſpruch ge⸗ 
weſen, der im Prozeß Leckert⸗Lützow eine Rolle 
geſpielt hat. 

— Der Vorſtand der deutſchſozialen Re⸗ 
formpartei hat über die Haltung bei den Wahlen 
einen Beſchluß gefaßt, der ſich in der Praxis 
gegen die konſervative Partei richtet und dem 
bisherigen von der konſervativen Preſſe vielfach 


Der Beſchluß, der zugleich die unter der Firma 
Lange auftretenden und andere Kartellbeſtrebun⸗ 
gen zurückweiſt, lautet: 


1 


Stettiner Zeitung. 


Im Miniſterium ſind 


vallerie, Freiherrn v. Los, anläßlich deſſen 


ſchen Hausordens und ein Bilduiß des Kaiſers 
Der Großherzog von 


In dem Befinden des Großherzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin iſt, wie den „Meckl. 


wird, eine weſentliche Veränderung nicht ein⸗ 


Rückkehr dorthin ein Schreiben an den Kaiſer 


beklagten Verhalten der Antiſemiten entſpricht. 


Donnerfiag, 8. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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— — — TEE WER Eng: — 


Abend⸗Ausgabe. 


„Die allgemeine politiſche Lage macht es Theil des Sultanats mit allen dem Sultan die Lage in S dort als eine ernſte 
der deutſchſozialen Reformpartei zur Pflicht, in] daran zuſtehenden Private und Hoheitsrechten angeſehen. Ein Offizier und mehrere Soldaten 
allen Wahlkreiſen, in denen fie genügend organi- und übernahmen die ihm verbliebenen auf 50 ſeien getödtet; der General⸗Gouverneur Muzinho 
ſirt iſt, mit eigenen Kandidaten vorzugehen. Jahre zur Ausübung in feinem Namen und de Albuquerque werde mit Truppen aus 
Irgend welche Kartellvorſchläge, unter welchem unter feiner Flagge. Es heißt dann wörtlich Mozambique erwartet. 

Namen ſie auch immer auftreten mögen, ſind für | weiter : a 8 TEN 2 
die Partei unannehmbar. Der Vorſtand ver⸗ „Alle deutſchen Unternehmungen gediehen — 2 

ben At hr 15 4 1 wc 5 7 955 1 f bie Wee N 5 7 Von der Marine. 

ere Verhältniſſe das Zuſammengehen mit ans verſprachen gute Erfolge. anz plötzlich aber j Fr 2 . 0 
deren Parteien geboten erſcheinen laſſen können.] wurden fie 5 Untergange geweiht durch die Of Kiel, 5 1 50 f 8 
Darüber werden aber die Gefinnungsgenoflen des Folgen des Abkommens, welches Deutſchland en 5 8 ch den Etat für das Jahr 4897098 
einzelnen Wahlkreiſes von Fall zu Fall jelbfi-|und Großbritannien am 1. Juli 1890 ſchloſſen, b wil le ſelbſtſtändige Schiffsbeſichtigungskom⸗ 
ſtändig zu entſcheiden haben, es bedarf dafürſohne den Sultan von Witu und die im Schutz⸗ 2 — errichtet Mol af — Nordſeeſtation 
keines allgemeinen Kartells.“ gebiete Witu anſäſſigen und intereſſirten Deut⸗ eine gleiche Kommiſſion bereits feit dem Etats⸗ 


— 0 ſchen zu verſtändigen. Deutſchland zog in Folge]! IR 
Wegen Sachen gelt 1 67 des Abkommens feinen Schutz über Witu zu Sci eveſchtignngstomm fl 25 Vefehlsbereic 
Provinz Weſtpreußen mit der Einrichtung von Gunſten von Großbritannien zurück und tauchte der Oſtſeeſtation wurde der Kapitän z. S. z. D. 
Kornhäuſern vor. Jüngſt iſt in Peiplin unweit unter Benutzung der von uns in Witu erworbe⸗ Hellboff n zu dem Auslaufen des 
Danzig eine bezügliche Genoſſenſchaft gegründet nen Rechte dafür die Juſel Helgoland ein. Alle Kreuzers II Klaſſe Kaiſerin Auguſta“ nach den 
und der Grundſtein zu einem Silo gelegt worden, unſere Rechte und Beſitzungen wurden dadurch kretenſiſchen Gewäſſern Kommandant dieſes 
welcher bereits bei Beginn der nächſten Ernte der britiſchen Regierung preisgegeben. Wir Schiffes war. Die Zahl der Geeoffiziere zur 
betriebsfähig fein ſoll. . 5 der e DB Ph Dispoſition in aktiven Dienſtſtellen ftellt ſich 

— Die Ausführungsbeſtimmungen eee nunmehr auf 1 Kontreadmiral, 9 Kapitäns z. S. 


8 zum Witu erworbenen Rechte zum Eintauſch der 115 : c 7 
Lehrerbeſoldungsgeſetze find ſoeben erſchienen. Inſel Helgoland ER ee und daß die und 12 Korvettenkapitäns, in Summa 22 Offi 


} Indi 1 f Nn g 4 — i di 8 in dieſem 
Da eine vollftändige Durchführung des Geſetzes britiſche Regierung ſeit 65¾ Fahren gegen uns diere. Der dritte Ablöſungstransport in 
jetzt noch nicht möglich iſt, ſo werden die Regie- eine Haltung einnimmt, die zu allen nationalen f dg * . uſſarb⸗ 1 
n Ale eee gi . rege en im ſchärf. auſtraliſchen Station, wird nach einer Verfügung 
erig etz. eiträge und den Le en Widerſpruche ſteht.“ 1 ; 
und Lehrerinnen die bisherigen ſtaatlichen Alters. Die Brüder Denhardt legen weiter die — en 1 e e ee 
zulagen einstweilen und vorbehaltlich ſpäterer Haltung der Reichsregierung in dieſer Angelegen⸗ mit dem fahr fonmäßigen Reichspoſtdampfer die 
endgültiger Verrechnung vorſchußweiſe weiter zu heit dar und weiſen dann nach, daß diefer die Austeiſe Ba Syduen anzutreten. Der Be 
zahlen. Der Minifter nimmt an, daß dieſe Ver⸗ Verpflichtung erwachſen ſei, ihnen Schadlos⸗ Aung ER fi de — Kreuzer 
rechnungen längſtens bis zum 1. Oktober d. J. haltung zu gewähren. Sie werden dem Reichs⸗ Bude bis dn 14. Sul datt an weichen Tage 
werden erfolgen können. An eine allgemeine tage demnüchſt eine Denkſchrift unterbreiten, in die dit Ablösung gelangten Mannſchaften von 
Aufbeſſerung der Gehälter in den Gemeinden, der ihre Anſprüche im Einzelnen dargelegt wer: dem auftratifcpen Hafen die Heimreiſe antreten, 
denen erhöhte Staats beiträge zufließen, denkt der den ſollen. Ihre Anſprüche für die geſchädigten d ellen Hälfte des Monats Oftober 
Miniſter nicht. Er verweiſt auf die Ausdehnung Privatrechte ſollen ſich auf rund eine Million 5 — ee de 
der ſtaatlichen Alterszulagen im Jahre 1890 und Mark belaufen. 1. d. M. unter dem Befehl des Korvettenkapitäns 
auf 5 b e — 1 yo Goecke auf der kaiſerlichen Werft zu Danzig in 
e er 5 5 
: Dienst geſtellte Schulſchiff „Nixe“ hat von 
gebracht 5 ſollen. 1 mird > ne Wien, 7. April. Abgeordnetenhaus, Zu PER ee RR A nach 
For gegen t 0 1 3 W u dem Antrage Daszynski nimmt Miniſterpräſident Kiel angetreten, um dort die in den nächſten 
1 Sehen d Lehr 5 we Graf Yadeni das Wort. Er betont, daß die] Tagen neu eintretenden Schiffsjungen an Bord 
der Lehrer un e angemeſſen gef 155 politiſche Stellung des Polenklubs ſowie deſſen zu nehmen. Zur Einſtellung in die Flotte wer- 
iſt, beauſprucht werden können, daß es 1185 = gemäßigtes, das Stantsinterefje wahrendes Ver⸗ den gegen 200 Schiffsjungen gelangen. 
Betrag der in den mittleren und kleinen Schu halten ſubverſiven Elementen ſtets ein Dorn imm . 
verbünden geſteigerten Staatsleiſtungen erhöht Auge geweſen ſei; er habe die Vorfälle, von ——ʃʃ——ʃʃ•—— 
werde. Es dürfen alſo die aus dem Geſetz denen der Antragſteller ſpreche, ſofort unterſuchen A 
fließenden Mittel zum Theil zur Verminderung laſſen; dabei hätten ſich die bezüglichen Nach⸗ Arbeiterbewegung. 
Fa e ee er richten der Zeitungen als unrichtig herausgeſtellt. Breslau, 7. April. Nachdem der Reichs⸗ 
17 en Stad cf * 1 20 . u ee Graf Badeni verlieſt den Bericht des Stuttiyals|tagsabgeordnete Schönlank am letzten Sonntag 
leinen Städten und in den Lan een sa — ters von Galizien, aus welchem hervorgeht, datz in einer Verſammlung von Handwerkern und 
Weſtprovinzen, die eine der Ste gerung der die radikalen Elemente in Oſt⸗Galizien ſeit mehre⸗ Arbeitern der königl. Eiſenbahnverwaltung den 
Staatsleiſtungen entſprechende Aufbeſſerung ſicher ren eine ſehr leidenſchaftliche Thätigkeit ent⸗ Beitritt zum Hamburger Eiſenbahnverbande em⸗ 
erwartet haben. An eine gleichmäßige Aufbeſe wickelten. Anläßlich der Reichsrathswahl ſeien] pfoblen hatte, verbietet heute die Verwaltung 
durch Auſchlag in den Werkſtätten den Beitritt 
bei Strafe ſofortiger Entlaſſung. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


rung We R Be: 5 . ae unrichtige Darſtellungen der geſetzlichen Beſtim⸗ 
jedem 5 5500 en Falle ausſchlaggebend ſein; mungen vertheilt worden, was zur Folge hatte, 
es können aber innerhalb jedes Regierungs⸗ daß an die Wahl nder unbegrünvete Forperungen 
bezirks gewiſſe Gegenden und Gruppen von goltelt und bet Aichtberücſichtigung e 
Olten, die gleichartige Verhaltniſſe zeigen Gewaltthätigkeiten verübt wurden. Dadurch ſei 
17 05 engefaßt. werden, wie es 1892 in 155 die ruhige rutheniſche Bevölkerung zu bedauer⸗ 
Provinz Weſtfalen geſch eben in. Gleich⸗ lichen Ausſchreuungen verleitet wurden. Die Re⸗ 
artige Lehrer und Lehrerinnenſtellen in dem⸗ e ee e ee 
ſelben Orte ſollen in Zukunft auch ein gleiches dae Bei denen 5 we 1. 1 
Dienſteinkommen erhalten. Bei der Ausführung f de zer A ende 
des Geſetzes ſoll das Hauptgewicht auf die Hefahr ihre Pflicht erfüllt. Nach Verleſung des 
Alterszulagen und nicht auf die Grundgehälter Berichtes erklärt Graf Badeni unter Ehrenwort, 
gelegt werden. Von den größeren Städten ſetzt daß er bei feiner kürzlichen Auweſenheit in Lem⸗ 
der Miniſter voraus, daß fie bei der Regelung] berg . Bezirks hauptleuten keinerlei Wahl⸗ 
der Lehrergehälter ohne beſtimmende Einwirkung Valk when ertheilt babe. Der Miniſterpraſi⸗ 
der Schulaufſichtsbehörden allen billigen Auſprüchen 5 Wal = weiterhin ausfuhrliche Berichte über 
von ſelbſt gerecht werden. Soweit dies nicht der die, wahlvorgänge in Zaolreichen galiziſchen Ge⸗ 
Fall fein ſollte, werden die Regierungen zum meinden, darunter Dawidow, und erklärte, 
Bericht an den Miniſter aufgefordert. Für die Manchen Ber 5 ſogar unerwünscht gekommen, 
alleinſtehenden und erſten Lehrer ſollen höhere wenn keine Ausſchreitungen ſtattgefunden hätten; 
Gehälter nur da in Ausſicht genommen werden, er pale dar nickt die Ruſicg gend ekwas zu 
20 dies bisher üblich ist. Die eintlaſſigen gehenden nere im Gegentbeit dae ganze 
Schulen ſollen künftig überhaupt nur mit älteren, . Legitmationaausſchuſſe u Be 
ſchon anderwärts bewährten Lehrern beſetzt werden. Dat Bel; 0 . e eſtre⸗ 
Wo die mit Kirchendienſt behafteten Stellen meu | ben, allen dieſen Geſchichten und Nachnichten ein 
regulirt werden, ſoll die Verfügung über die Ende zu machen, damit ſich die Oeffentlichkeit 
Abtrennung. der niederen Küſterdienſte Berück-, überzeuge, un was es ſich hier eigentich handle. 
ſichtigung finden. Die Entziehung der staatlichen (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) — Die 
Alterszulagen ($ 7 des Geſetzes) ſoll nur erfolgen, Debatte # Mr N fene des Fü ſt 
wenn ſchwerwiegende Gründe vorliegen. Ob ese ” Vaspar fen d 15 75 orſit Bir Mate 
nothwendig iſt ober ſich empfiehlt, von Anordnung neren; tan welche einen Ansſchucz pon e 
dieſer den Betheiligten ſelbſt über die gegen ſeine Pater ſtatt, welche einen Ausſchuß von fünt 
Dienſtführung zu erhebenden Ausftellungen zu Mitgliedern wählte behufs Feſtſtellung der geiſt⸗ 
hören, ſoll aus der Lage des einzelnen Falles lichen Nugnießungen. . der Frage der 
heraus entſchieden werden. Zur Stellung eines Autonomie der Satyoliten ſprach ſich die Kon⸗ 
Antrages auf Entziehung der Alterszulagen ferenz dahin aus, daß ſie dem Vorſchlage des 
ſollten die Ortsſchulbehörde, der Landrath (I), Kultusminiſters, einen Kongreß zur Berathung 
der Bürgermeiſter und der Kreisſchulinſpektor[der Frage ie der e ne ee 
befugt fein. Für die Frage, welcher Wohnungs⸗ Herbſte ae erufen, beitrete. Die 3 
umfang für die Bemeſſung der Miethsentſchädi⸗ babe 5 jedoch a eb Bi ee a 
gung zu Grunde zu legen ift, ſollen die bisherigen u 3 Ei 1 a nr ide e 
Normativbeſtimmungen maßgebend fein, Den] des Eplskopates erzeugen könne. Der Episkopat 
Rektoren und Hauptlehrern iſt eine größere werde die Autonomie nur genehmigen, wenn dieſe 
Dienftwohnung und auch am Mieths⸗ dem kanoniſchen Geſetze entspreche. 
entſchädigung zu gewähren. An der Berechnung 2; 
der 1 und des Brennmaterials joll ß N Niederlande. x 
möglichſt nichts geändert werden. Ueber bie] Die zweite holländiſche Kammer nahm mit 
Umzugskoſten ſollen noch beſondere Beſtimmun⸗ 63 gegen 7 Stimmen den Vertrag mit Beutſch⸗ 
gen ergehen. Alle Hülfslebrer⸗, Unterlehrer⸗, land betreffend die Schifffahrtseinrichtungen auf 
Adjuvanten⸗ und Proviforenftellen find in or⸗ Borkum und an der Unter⸗Ems an. Der Die 
dentliche Lehrerſtellen umzuwandeln. Damit die niſter des Aeußern wies ausdrücklich auf eine 
Neuregelung im ganzen Staatsgebiet nach ein⸗ Erklärung der deutſchen Regierung hin, daß 
heitlichen Grundsätzen und in angemeſſener Abs ſpäteſtens 1899 bis 1900 mit dem Kanalbau 
ſtufung ſich vollzieht, ſoll die Neugeſtaltung einer zwiſchen Almelo und Nordhorn begonnen werden 
Erörterung in Provinzialkonferenzen unter Mit: ſollte. 
wirkung von de Aale do unter⸗ England. 
ogen werden. er Miniſter hofft mit dieſer Pr 17 
die regelung die Gehaltsbewegungen auf ale , London, 7. April. Das Unterhaus nahm 
bare Zeit zum Abschluß zu bringen. Wenn die niit 160 gegen 91 Stimmen die zweite Leſung 
Regierungen künftig zu der Ueberzeugung kom⸗ der Vorlage an, nach welcher vom Auslande ein⸗ 
men, daß in ihren Bezirken allgemeine geführtes Fleiſch und ausländiſcher Käſe obligatoriſch 
Aufbeſſerungen nothwendig find, fo ſoll zunächſt] unter Androhung von Geldſtrafen als auswärtige zu 
ans Miniſterium berichtet und der Stand der bezeichnen find, Im Laufe der Debatte erklärte 
Beſoldung in benachbarten Bezirken berückſichtigt der Landwirthſchaftsminiſter Loug, er billige das 
werden. Prinzip der Bill, deren Einzelheiten je doch einem 
6 1 Sonderausſchuſſe überwieſen werden müßten. 
— Die von den Gebrüdern Denhardt dem Die Vorlage wurde ſchließlich einem Sonder⸗ 
Reichstage überreichte Petition um Schadlos⸗ ausſchuſſe überwieſen. 
haltung für die in der Witu⸗Angelegenheit ihnen Die geſtrige Meldung des Blattes „Daily 
zugefügten Verluſte begründet dieſes Geſuch in] Mail“, daß der Spruch des in Bern tagenden 
eingehender Weiſe. Nach ihrer Darlegung er⸗ Schiedsgerichts über die zwiſchen England und 
baten fie ſeiner Zeit für den Sultan von Witu] Portugal ſchwebende Streitfrage bezüglich der 
mit ſeiner Zuſtimmung deu Schutz des deutſchen] Delagoa⸗Eiſenbahn bereits dahin ergangen ſei, 
Reiches und kauften von ihm einen ungefähr 20 daß Portugal ſechs Millionen Pfund Sterling zu 
deutſche Quadratmeilen meſſenden Theil ſeines zahlen habe, beruht, wie das „Reuter'ſche Bureau“ 
Landes mit allen ihm daran zuſtehenden Privat⸗ erfährt, in ihrem ganzen Umfang auf Erfindung. 
und Hoheitsrechten, um ihrem Schutzantrage die] Der Schiedsſpruch iſt noch nicht bekannt. Der 
vom Reichskanzler Fürſten Bismarck als erforder⸗ von dem Schiedsgericht nach Südafrika entſandte 
lich bezeichnete Grundlage zu geben. Auf dieſen] Sachverſtäudige Nicol, welcher an Ort und 
Autrag hin wurde am 27. Mai 1885 der Schutz Stelle Feſtſtellungen über die Eiſenbahn von 
des deutſchen Reiches über das Sultanat Witu der Delagoabai bis zum Lembobo⸗Gebirge machen 
ausgeſprochen. Das deutſche Reich hatte auff ſollte, iſt noch nicht zurückgekehrt. N 1 
dieſe Weiſe ein großes werthvolles Schutzgebiet Nach einer Meldung des „Reuterſchen 
erhalten. In der Folge kauften fie noch einen Bureaus“ aus Lorenco⸗Marques von heute wird 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. April. Die kaiſerliche Ober⸗ 
Poſtdirektion hierſelbſt theilt in einem Rund⸗ 
ſchreiben an die Verkehrsanſtalten des Bezirks 
Folgendes mit: Am 1. März iſt bei dem Poſt⸗ 
amte in Miltzow ein mit „Bernhard Drechsler, 
Oberſchweizer“ unterzeichnetes, an Drechsler in 
Ober⸗Peſterwitz bei Poſtſchappel gerichtetes Tele⸗ 
gramm aufgeliefert worden, durch welches um 
ſofortige telegraphiſche Ueberweiſung von 50 Mark 
‚poſtlagernd Greifswald“ erſucht worden iſt. 
Die Abſendung des Geldbetrages iſt in Folge 
der vom Telegramm⸗Empfänger beobachteten 
Vorſicht unterblieben. Das Telegramm iſt von 
dem in Brinkhof bei Brandshagen beſchäftigten 
Oberſchweizer Bernhard Drechsler nicht abge⸗ 
ſandt worden, ſondern von einem Betrüger aus⸗ 
gegangen. Der Thäterſchaft dringend verdächtig 
iſt der am 1. März von dem Oberſchweizer 
Drechsler in Brinkhof aus dem Dienſt entlaſſene 
Unterſchweizer Ignaz Glazinski, der inzwiſchen 
flüchtig geworden iſt. Die Eltern des Glazinski 
ſollen in Bromberg wohnen. Der Schwind⸗ 
ler iſt 24 Jahre alt, katholiſch, groß und 
kräftig. Er trägt einen dunkeln Schnurrbart, 
war bei der Aufgabe des Telegramms in Miltzow 
mit einem ſchwarzen zweireihigen Jaquet, dunklem 
Beinkleid und einem grünen Hut mit einer Feder 
bekleidet. Er iſt verheirathet und hatte ſich in 
Neu⸗Miltzow bei einem Tiſchlermeiſter eine Woh⸗ 
nung gemiethet, iſt aber daſelbſt nicht zugezogen. 
Es wird erſucht, auf den Betrüger zu fahnden 
und im Betretungsfalle ſowohl der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion als auch der Polizeibehörde Mittheilung 
zu machen. 

— Schon vor Jahren hatte der Kultus⸗ 
miniſter darauf hingewieſen, daß die Aus wahl 
der einzuführenden Schulbücher 
allein nach dem pädagogiſchen Werthe derſelben, 
ohne Rückſicht auf finanzielle Vortheile, die Ver⸗ 
leger oder Verfaſſer aus ihrem Gewinne für 
wohlthätige Zwecke beſtimmen, zu treffen iſt. 
Neuerdings hat er, um unzuläſſigen Agitationen 
für die Verbreitung von Schulbüchern vorzubeugen, 
Veranlaſſung genommen, zu erklären, daß er 
fernerhin kein Buch für den Unterrichtsgebrauch 
genehmigen werde, wenn Verfaſſer oder Verleger 
Leitern oder Lehrern von Schulen zu Auträgen 
auf Einführung des Buches in ihren Schulen 
durch Gewährung finanzieller Vortheile an Lehr⸗ 
vereine oder an Stiftungen zu Gunſten von 
Lehrern oder deren Hinterbliebenen Anregung 
geben. 

— Um die Berufung von Rektoren und 
Lehrern an Volks⸗ und mittleren Schulen zu 
Kreis⸗Schulinſpektoren, die wiederholt 
wegen der Gehaltsfrage nicht erfolgen konnte, zu 
erleichtern, haben der Finanz⸗ und Kultusminiſter 
beſtimmt, daß bei einer ſolchen Berufung künftig⸗ 
hin die Einrangirung in die Gehaltsklaſſe der 
Kreis⸗Schulinſpektoren nach Maßgabe der in der 
früheren Stellung bezogenen vollen Beſoldung 
erfolgen ſoll. Von der feſtgeſetzten vollen Beſol⸗ 
dung iſt ein Betrag in Abzug zu bringen, welcher 
dem Wohnungsgeldzuſchuſſe der ſtaatlichen Ber 
amten unter Nr. IV. des Tarifs zum Geſetze 
vom 12. Mai 1873 für den Ort der bisherigen 
Beſchäftigung gleichkommt. Deckt ſich der jo 
ermittelte Beſoldungsbetrag nicht mit einem Ge⸗ 
haltsſatze der Beſoldungsklaſſe der Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektoren, ſo tritt der Berufene in die nächſt⸗ 
höhere Gehaltsſtufe ein. Der Ernaunte hat auf 
der ihm bei der erſten Einrangirung zugebilligten 
Stufe des Kreis⸗Schulinſpektorengehalts drei 
Jahre zu verbleiben. War jedoch die Bejoldung 
in der früheren Stellung nach Dienſtaltersſtufen 
oder Dienſtalterszulagen geregelt und beträgt die 
Gebaltsverbeſſerung bei der Einrangirung in die 
Klaſſe der Kreisſchulinſpektoren weniger, als ſie 
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üheren Klaſſe beim Aufſteigen in die! Pr nus, als triloba, sinensis fl. pl. und Pissarda hatten. Beide haben trotz ihrer Jugend bereits ohne Faß bei Kleinigkeiten 52,75 B., per Apri | | 
nächte Höhen le ſbegrchen en ſo 111 ſe ner hübſchen dunkelrothen Belaubung 5 recht anſehuliches Strafregiſter anfzuweiſen Mai 53,75 B. \ De vr Ri (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


n 25 5 Ziegler & Co.) Kar 
3 bleibt der Berufene in der betreffenden Gehalts⸗ und fand das Gericht daher Veranlaſſung für Petroleum loko 9,85 verzollt. = ri 5100 per 5 bg ge er 
. ſtufe der Kreisſchulinſpektoren nur noch dieſelbe . „25, 


N f . a Sr ne h a f 52,00. Ruhig. 

Ritt f i en Stufe ‚ die Kornelkirſche Cornus mascula, die zu wählen. Gegen W. wurde auf eine Geſamt⸗ Berlin, 3. April. ⸗Ermi g ; 

je Be ae Wan i e roihllühende Suite 0 deus japoniea, Ribes ſtrafe von 2 Jahren und gegen M. auf eine Wei en ber Mal Po engen), 11 55 eee Bea 5 1 ne e EHRE: 
5 5 müſſen. sanguineum und hier ettwas foüter blühend a 8 olche von einem Jahr Gf ugniß er⸗ Gewichen. { ſtelig. 25 D gl Abu Loe 8,87 
4 — Der für den nächſten Monat in Aus⸗ dann die Cytisus-Syringen-Arten. Schließ ich kaunt. 5 3 Roggen loko 114,00 nom., per Mal 116,25, London 7. April. Chili K 

255 fit genommenen Verlooſung weiblicher macht Redner noch auf einen ſehr hübſchen Berlin, 8. April. Die Vorun terſuchung per Juli 117,25. Flau, niedriger. 49/6, per drei Monate 49 50 9 
ei Handarbeiten 2. zum Beſten der Stettiner Strauch Halesia tetraptera mit weißen mai⸗ gegen den Kriminalkommiſſar von Tauſch iſt nun Hafer loko 124,00 bis 148,00, per Mai . 7. April. Spani Blei 11 
. Vereins⸗Armenpflege ift die Genehmigung ſeitens en un Ne der sehen dae U ee 1 N an ee 111 5 8 ir. 17 Sh. 6 d N niſches Blei 1 
ie des Herrn Ober⸗Präſidenten ertheilt. Der Ver⸗ nur ſehr ſelten in unſeren Ziergärten anzutreffen 3 f e „untlageſcheift zugehen wird. Sowei oko m. F. 54,50 nom., loko o. F. g u, 7. pri il 

. trieb dar Looſe ＋ 50 Pf.) Brei auf den Be- ſei. Herr Haedecke weiſt darauf hin, wie leisen‘ bis jetzt bekaunt if, wird der Termin ur Haupt⸗ 53,40 nom., per Mai 54,50 nom. Ruhig. 4 reg en 
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reich der Stadt Stettin und deren Umgegend be⸗ 
ſchränkt. 

— Die Looſe zur 4. Klaſſe der preußi⸗ 
ſchen Klaſſen⸗Lotterie müſſen unter 
Vorlegung des Vorklaſſenlooſes bis zum 20. 


* ich 5 f ; bod ordinary brands 49 Lit. 2 Sh. 6 d 
nan in unſeren Pripatgärten, namentlich in verhandlang auf Montag, 24. Mai angeſetzt Spiritus loko 70er 39,10, loko 50er got 72 x = 1 
)). DE RP Ba EEE LE, a 
zediglich an dem übermäßigen Beſchneiden der⸗ andin: e vurgeri che etwa Ruhig. — r A Wi 
Kb welches meiſt ohne jede Sachkenntaiß eine Woche lang andauern werden, leiten. Dem Mais loko 82,00 bis 86,00 nom. der 44 S9 e en. Mixed numbers warrants 
ausgeführt werde; hier ſollten doch die Gärt zer Angeklagten von Tauſch steht augenblicklich Mal 81,75. Matt. 2 h. 9 d. 
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4 I g 5 Mr ie e Fner g Aal 8 8 l London, 7. April Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
5 April, Abends 6 Uhr, eingelöſt werden. Wandel ſchaffen. Beim Pfl in en im erſten nur Rechtsanwalt Dr. Schwindt zur Seite. Petroleum 20,50. Still. i nn hm. . 6 
ve Fr In der Lamprecht'ſchen Filzwaaren⸗Fabrit] Jahre fei ein Beſchneiden der Sträucher aler⸗ Sein steiler Vertheidiger Rechts⸗Anwalt Dr. — eee 1 träge. 
1 in der Kronprinzenſtraße kamen in letzter Zeit dings nothwendig, ſpäter aber ſollte man Sello weilt 3. Z. zur Kur in Karlsbad, wird London, 8. April. Wetter: Schön. Weizen 8440, Gerſte 1120 a Hafer 15 240 
12 vielfach Dieb ſt f hle an Waaren und Ma 10 a 9 der 1 ee 9 0. B then 5 Hauptverhandlung wieder zücückge⸗ r Quarters f f 

* terial, beſonders Leder, vor. Jetzt iſt es ger nicht nur den Namen nach, ſondern au Be⸗ g . . Glasgow, 7. Sl ril, Nachmi £ 
ne lungen, den Dieb in der Perſon des bei L. be⸗ zug auf ihre Eigenthümlichkeiten kennen, namcut⸗ Er Der Prozetz Koſchema un und Berlin, 7. April. Schluß⸗Arour je, eiſen. Schluß.) Mid r 
N Wäſtigten Arbeiters Stubbe und als Hehler den iich ob fie am eins oder am zweijährigen Qulze Ge 1911 "in Berlin zieht ſc ziemlich in die e 20 44 Sh. 8 d. Warrants middles borough III 
1 Schuhmacher Gützkow, Eliſabethſtraße 47, zu er⸗ blühen und danach müſſe auch der Schnitt ein⸗ Länge, ohne daß derſelbe weſentlich neue Punkte en Sonfoie u ee ER 1070 40 Sh. ½ d l 1 
u mitteln, beibe wurden in Haft genommen, Die geriet wide lt Wa en lasten beben e 25 155 Feat nagen . Sun e tum 91 90 Mets 7. April. Weizen loto 
. bei Gützkow vorgenommene ausſuchung förderte] blüher unter den Stau en empfiehlt er no aten ihr i e an der That, . elgien kurz 20 7819,00, . 5 2 5 
u auch einige von dem Wendelfohirfden? Geihäft| Phlox decussata. „ Auch Herr Welke rügt den Koſchemaun erklärte geſtern, daz denſelde nur e de e dale een aue 12078|9,00, Roggen lolo 3,19, Hafer loko 3,90, eins 
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geſtohlenen Schuhwaaren zu Tage und ebenſo 
wurden Weine aus einem in der Moltkeſtraße 
verübten Diebſtahl vorgefunden. Ferner wurden 


o. o. 98,70 N ; l 5 7 50 
ate lite u nl 9 er a dompag uie 41 5 ra Hanf gr“ wi 5 — loko 47,50, 
vr * N. h rei rel 7 . 
Len altre Möse d e e een ; etter: Heiter 


00 N Kay 5 
ınderı der Beſitzer dieſem befiehlt, ihm die oberſt Krauſe erſt ſeit dem 1. Juli 1895, als % 00 0 Varziner Papp rfabrik 183.50 eiwork, 7. April, Abends 6 Uhr. 


>, in Greifenhagen Lederwaaren beſchla nahmt, die] Sträucher fo weit zurückzuſchneiden, daß ihm die dieſer Name nach feiner Verhaftung ihm von de. Elſenö Cilis 5400 1 en 1 05 30 Ba u m w oll 9 41 
gr ebenen 51 den erwähnten Hehe her: Ausſicht frei bleibe. Sa es ſich nun meiſt um der Boli;ei genannt wurde. Vorher habe er von Bine N en a Ban $o9p.-Bant 1 o. f in aeg Eh | 71 
1 rühren. Unter dem dringenden Verdacht, die] alte Pflanzungen handle, ſo ſei es ganz unmög⸗ Herrn Poligeioberft Kraufe nichts gen ußt. Im|Sxöifge d ne 40 %% Pera. Pöp.-Dont 280 Petrol eu mRohes (in Cafes) 9455 6,65 
1 Ginbruchsdiebſtähle bei Mendelſohn und in der ich, hierbei die Blühfähigkeit der einzelnen Weiteren beschäftigte ſich geſtern die Veweigauf⸗ Kant ast Mente 1880 u Ste C 4 1906 — [ Standard white in Newyork 620 6.20 
2 Moltkeſtraße ausgeführt zu haben, wurden ver⸗ Straucharten zu berückſichtigen. In den meiſten nahme im Weſentlichen mit der Unterſuchung, ob Wuff Beben- Genta 10049 l. St abtantelpe 3% do. in Philadelphia . 08 6.0 
wii haftet der ſtelleuloſe Handlungslebrling oder Fällen ſeien die Strauchpartſen bon vorn herein Koſchemaun mit dem Mann identiſch ſei, welcher Megan. = ern: — Ulttmo-ſtourſe: Pipe üne Certificates 88,00 88,00 
Bee: Kellner Kwapiſchewski und der Schuhmacher⸗Lalſch angelegt und ſchlecht 1 1 0 und ein durch⸗ am 29. Juni die verhängnißvolle Kiſte in Für⸗ Setter. oten 120 55 Seip ce 196,50 male Meere 5 — ie 
Ru geſelle Nowack. greifendes Verjüngen ſei hier das einzige Mittel ſtenwalde zur Poſt gab. e Zeugen erkennen Ruf. Bankmoren Laſſa 21685 Del r, Gredit 219 50 3 Rohe 205 Brothers 9 460 760 
* Wegen Betruges (Zechprellerei) und Unter⸗ der Abhülfe. Als hübſche frühblühende Stauden denſelben nicht wieder; Jwiſchen dem Vorſitzenden i. 216,25 Pon ami . 4e , 


do, mite Truſt 189 85 
| eee en gap, SupRaptfadeit 16 20 Zucker Fair reſinin Mosco⸗ 
ſchlagung wurde hier der ſtellenloſe Handlungs⸗ ee 10 | Supautie 1 0 babe ens 5 
0. 


n e ee 5 Di DORT ch: ac 3,00 3,00 
ehülfe Albert Fiſcher verhaftet, europaeus, Cardamine trifoliata und Campa Werthauer, eutſpinnt ſich bei dieſer G legenheit de. Gch 4% 100,20 | Siberia a 174,60 . „00 ] 3, 
5 * Geftern A620 ER 99 Uhr wurde die] nula pusilla, — Zur Bekleidung von Grolten ein Streit, worin letzterer dem Borfitzenden vor⸗ do. au 3 ei 5 Seng 8 anne Men Winter, 10th nom. nom 
Feuerwehr nach dem Haufe Kronprinzenſtraße 7a und Felspartien empfiehlt Herr Hagge noch als wirft, er ſtelle feine agen mehr im Sinne Br depfagd, (100) L i S N 25 5 ene n ss. — Li 
erufen, woſelbſt auf dem Hofe der Inhalt einer Frühblüher Saponaria geynoides und Viola der Anklage. Der Ger chtshof nahm an, da an K. Met Tl, 2101,80 Wale Dab 11 10 en 72. 75,12 

unggrube in Brand gerathen war. Zur cornuta. — Demnächst lenkt Herr Kallmener die darin der Vorwurf der Partellichkeit liege. S. lt ace eaten ee e ber Bull a. a One 71,50 7400 

Hülfeleiſtung wurde eine Spritze zurückgelaſſen. Aufmerkſamkeit auf den von einer Erfurter senngemäß ſei in dem Verhalten des Bertheidi⸗ Selereber, deaf enahn 127 26 Frau ofen % ber September 6987 72,00 

Firma mit großer Reklame empfohlenen ſoge⸗ gers eine grobe Ungebühr zu erblicen und ers Din bee u. 208 80 e av. Weincenpenridagn 5 69 Raffee Nio Nr. 7 4% - — 

nannten BT ie 1 nr, a kannte > “u. ** 99290 7 auf Tad He per Mai 7 loko 730 790 

: a . blumen der perſchledenſten Art gemif del und eine Orduungsſtraſe von art, egen : Feſt. a e n ‚ ‚30 

Stettiner Gartenbau⸗Verein. den Eindruck elner mit Blumen beſtreuten Wiesen blefe safe. bat der Vertheidiger Beſchwerde e eee Me kun Wheat clears) 908 345 
Verſammlung vom 5. April. fläche machen fol. Jeder wiffe aber, daß der bei dem königlichen Kammergericht eingereicht. Paris, 7. April, N.achm, (Schlutzkourſe.) Mais Fl ſtetig A 

Vorſitzender i. V. Herr Reichardt. Raſen nur ſchön ſei, wenn er regelmäßig und of[( : u u nn „ | Trüge, / Her. pril an sl) 28,87 | 9959 

Nach Verleſung des letzten Sitzungs- geſchnitten werde und jo würde 1 5 der 106 Rn n m 7. | 5650 Dar e eee a 28,87 29,50 

Protokolls und Bekanntgabe der eingegangenen] Schnitt die Blumeupflauzen vernichten; ſelbſt Kunſt und W. 1% Fial Ne Dun 60 4% 0% E 30,37 | 31,00 
Schriftſachen erfolgte die Prämifrung der aber wenn man den Raſen der Blumen Degen TR ' A LE EAN TR Ri 90,474], 90,37 Hen EN 1155 1150 
Gärtnerzeichenſchüler. In einer kurzen Anſpracheſ nicht ſchneiden wolle, fo . fe derſelbe die Bu⸗⸗ Zwei japauiſche Aerzte, Dr. Seitſchiu Kino⸗ Vortugieſen . 23,00 480 . 1938 1920 
an dieſelben wies Herr Wieſe darauf hin, daß e ER Dunn e Lane un Jan en u ee rn ee ee nach Liverpool. 2,62 | 262 

5 ie j ngen und daß, ſelbſt wenn einzelne noch zur aus 8 . a ; lan Summer ....... { . 2. f 

5 e ee Viele Srithe gelangten, von einem ſchönen Eindruck] Dr. Kinoſchita begleitete vor einigen Jahren, als e 0620 Cbieago, 7. April - 5 
liche Ausdildung in allen gärtnerischen Fächern wohl kaum die Rede fein könne. burn Senden War, den Prof, Dr. Schiwaſa⸗ . i 92% Weizen kaum fteti April 65,0 ) 68,50 
nöthig mache und daß es daher Pflicht eines Schließlich wird Medea daß der Verein N e e fa 18 1 Ni. Flat 80 17 23.30 per Mai g, per Apri Bi 1 Be 
erg aun ehe ict ee jenem an . d Garner Ju ln Ke Beobachtungen e Dehüflin, dag er fen ass e Che % 800 er F kann fig, ber Witt 887 20 
ihm ger Bebe len Gelegenheit, bie ficjam 23. d. begeben vaftsfahet Damals in Japan einen bedengenden Huf erwarb. Kort. Biere e 18177) 1830 Port per April.. 80% 8,15 
ihm zur Vervollkemmnung ſeiner Kenntniffe biete, bau⸗Ausftellung in Berlin eine Geſellſchaftsfahrk en ztifche Qoafe 90 89,70 Spec ſhort el 4.62 ½¼ 4,621 
mit Eifer und Energie zu ergreifen und aus⸗ zu ermäßigten Fahrpreiſen zu verauſtalten und Jetzt iſt der noch junge Mediziner Vorſteher der | Türkiſche oo 44800 41700 ſhork elegge 13, u, 777 662 ½ 4,621), 

zunutzen. Die Ergebniſſe des Unterrichtskurſus daß den Mitgliedern des Garteubau⸗Vereins, dans Abtheilung am Provinzialkranken⸗ BE ei 280,00 272.00 RR BE pe rin". 

im gärtneriſchen Planzeichnen feien auch in ſowie jonftigen Freunden un e die Be- haus 0 julisch ma. Stabsarge Br. Fuknada 4e mugar. Goldro ie — — 

dieſem Jahre wieder recht erfreuliche geweſen, thelligung gern geftattet werde. Eine beſondere will ſich hier be onders dem Studium der Kon Neridional⸗Aktleaa 630,00 628,00 Waſſerſtand. 

ſodaß die folgenden fünf beſten Schüler mik] Aufforderung hierzu werde noch durch Inſerate ſerven widmen, die bereits im letzten Kriege mit) De 726,00 Stettin, 8. April. Im Revier 5.62 

Prämien ausgezeichnet werden konnten. Redner | erfolgen, aa bina in der Mandſchurei viel verwendet m Meter = 17° 11%, 

wünſche und hoffe, daß ihnen dieſe Anerkennung Ausgeſtellt hatte Herr Kyalp eine kräftige mußten. Mit 2 N neuen Gäften Sn 83090 

ihres Fleißes und ihrer guten Leiſtungen ein große Fruüchttraube von Chamerops excelsa, | An bie We 7 514. 

Sporn ſein möge, auch in allen andern Zweigen Zu ‘ ler g ‘ N 


755 En. j . A 1 — a 4 1212 * 
des gärtneriſchen Verufes nur nach der Er 701.00 Delegraphiſche Depeſehen. 


reichung des Beſten und Vollkommenſten zu in fast allen deulſchen In tätöftäblen. * ‚90,50 Paris, 8. April. Eutgegen dem offiziellen 
ſtreben. Prämlürt wurden: mit dem erſten Greifenhagen, 7. April. Nachdem auf — die Tinte nta 666,00 Dementi betreffs der Neiſe des Zaren nach 
Preis (M. Bertram, gärtneriſches Planzeichnen ) del Bief Da ) ſch ib üble bei einem . — Nuͤombbinſon⸗ Aktien 185% Frankreich erklärt der „Matin“, er habe die 
Gehülfe Hellmuth Stoldt in der Gärtnerei ſeines der d 1 — Toll x feste tell A 8 0 20875 Nachricht von dem Senator Chovet, Bürger⸗ 
Daker: mit zwei zweiten Preiſen (Gauchers][ Hunde wiederum Tollwuth feſtzeſtellt iſt, wurde Vermiſchte Nachrichten. 122% | 12737 jmeilter von Compiegue erhalten, welcher feibft 
Da) Lehrling Auguſt Lucht in der Yandels- e eee die hieſige Stadt bis zum — Eine Umfehung des Sarges Friedrichs 5.12 9.25 von Felix Faure über die baldige Ankunft des 
gaürtnerei des Herrn Hagge⸗Grabow und Gehül fe!“ win ind 7. April. Ueber das des Großen aus der Gruft der Garnlſonkirche 25,22 25,12¼ Zaren verſtändigt worden ſei. e 
3 Rudolf Wachholz in der Baumſchule Süden: 3 eee we an 5 Sansſouci wird in Cheane auf Lon on. 25,13 25,13½ Paris, 8. April. Der ſozialiſtiſche Abge⸗ 
5 | mühle; mit einem dritten Preiſe (Hampel, Vermögen des Schneldermeiſters Gustav Orzech i Potsdam 9 55 Vergr. nei letzt in u 890.40 | 890,40 „ordnete Sembat beabſichtigt, in der heutigen 
* Hundert kleine Gärten) Gehülfe Otto Ebert bel hierſelbſt ift das Konkursverfahren eröffnet, _Ber= wiſſenſchaftlichen Streifen TT 208.25 208,12 Kammerſitzung eine große Debatte hervorzurufen. 
Handelsgärtner Barkowsky und mit einen walter der Maſſe iſt Rechtsauwalt Dr. Ivers. einem Teſtameut zam 8. Januar 1769 be⸗ „„ 5600 5000 Er will name ch die Dringlichleit für fachen 
vierten Preiſe (Ottos Roſenzucht) Lehrling Ernſt Anmeldefriſt 3. Mai. ſtimmte der große König ganz ausdrücklich, duß rloatdiskon i . —.— 


revolutionären Antrag in Vorſchlag bringen: 
Jedes Departement ſoll nach dem allge⸗ 
meinen Stimmrecht drei Richter als Mit⸗ 
glieder eines internationalen Schiedsgerichts 
wählen. Dieſer Gerichtshof ſoll entſcheiden, ob 
alle Verbrechen gegen das Staatspermögen, deren 
ſich Miniſter, Abgeordnete oder Senatoren ſchul⸗ 
dig gemacht haben; 2. über die von Beamten in 
der Ausübung ihres Autes begangenen Ver⸗ 
brechen; 3. über die Agiotage don Kartell⸗ 
ſpekulationen ꝛc. Außerdem ſollen alle Beſitzer 
außergewöhnlich bedeutender Vermögen einer 
permanenten Kontrolle unterworfen werden, damit 
eventyel feſtgeſtelt werden kaun, gb der 
Reichthum vielleicht auf ungeſetzlichem Wege er⸗ 
worben worden iſt. In Wirklichkeit iſt der 
ſozialiſtiſche Antrag auf die Einſetzung eines 
internationalen Gerichtshofes, welchem das Recht 
zuſtehen ſoll, jeden beliebigen Bürger zu ver⸗ 
haften, hinauslaufend. Die Kammer wird vor⸗ 
ausſichtlich dieſen Antrag mit allen Stimmen 
gegen diejenigen der Kollcktiviſten ablehnen. 

Paris, 8. April. Der Abgeorduete Hugues 
wurde bei ſeinem geſtrigen erhör vor dem 
Unterſuchungsrichter als unſchuldig erkannt. 
Arton erklärte, er habe dem Abgeordneten St. 
Martin 3000 Frauks für Hugues gegeben. 
Hugues beſtreitet dies euergiſch. 

Rom, 8. April. Die Verhängung der Blo⸗ 
kade erleidet einen Aufſchub, weil der von den 


50, Greifswald, 7. April. Die erſte bei 
der hieſigen Kaiſerin Auguſte Viktorla⸗Schule ab⸗ 
gehaltene Lehrerinuen⸗Prüfung wurde heute be⸗ 
endet, derſelben hatten ſich ſechs Zöglinge der 
hieſigen Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt unterzogen, 
welche diefelbe auch beſtanden. 

Anklam, 7. April. Das hieſige Gym⸗ 
naſium begeht am 14. und 15. Oktober d. 550 
die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens, dieſelbe 
wird am 14. Oktober mit einem Feſtgottesdienſt 
in der Marienkirche eingeleitet werden, daran 
ſchließt ſich die Aufführung eines Feſtdramas 
und eine geſell'ge Vereinigung in der Aula. Der 
zweite Tag ſoll der Schulfeter in der Aula und 
dem Jeſtmahl geweiht ſein. Man erwartet zah!⸗ 
reiche Theilnahme ſeitens der ehemaligen Schüler 
der Anſtalt. 

3 Bütow, 7. April. Die Gutsbeſitzer 
Verwelbe'ſchen Eheleute in Jelleutſch bes 
gingen geſtern in voller Rllſtigkeit das Feſt der 
golbeuen Hochzeit. Der Kaiſer hat dem Jubel⸗ 
paat die Ehejubiläumsmedallle verliehen. — Für 
verdieuſtliche Handlungen beim Löſchen des 
Feuers in Gr.⸗Pomeiske am 16. März d. Js. 
find vom Herrn Landeshauptwanu in Stettin 
dem Förſter Seidel in Gr.⸗Pomeiske 20 Mark 
und dem Arbeiter Vergin daſelbſt 10 Mark als 
Prämien bewilligt worden. 

(2) Prenzlau, 7. April. Die hieſige Mittel- 
ſchule beging geſtern in ſeſtlicher Weiſe die 
Feier ihres 25 jährigen Beſtehens und hatten 
ſich dazu ca. 150 frühere Schüler der Anſtalt 
eingefunden. 


man ihn ouf der Terraſſe von Sansſouct 
beſtatten ſolle, und zwar, wie es dort 
wörtlich heißt: „dans une Sepulture, que je 
me suis fait preparer*, . Dieſer Wunſch iſt 
deshalb unerfullt geblieben, weil die Gruft auf 
der Terraſſe des großen Königs nicht ganz 
würdig erſchlen. Neuerdings iſt nun der könig⸗ 
liche Archar G. Sello der Frage näher getre⸗ 
zen, in welcher Weiſe der letzte Wille Friedrichs 
des Großen zu erfüllen ſei. Nach Entfernung 
der Floraſtatue, die jetzt die Gruft im Part von 
Sansfouci überdeckt, müßte — jo regt G. Sello 
au — eine Grabkapelle über dem Gewölbe ſich 
erheben, und zwar in den dem Schloſſe eigenen 
Formen. In einer Schrift darüber äußert ſich 
der Geuaunte folgendermaßen: „So lauge 
Suusſouct unch dem Tode Friedrichs des Großen 
gleichfalls als königliche Sommerreſidenz diente, mag 
man ſich wohl vor unmittelbarer Nach barſchaft des 
Todes geſcheut haben. Als aber das Marmor⸗ 
palais im Neuen Garten bezogen wurde, als 
Sanusſonci lange Jahre unbewohnt ſtaud, ba war 
es nicht zu ſpät — und es iſt auch heute noch 
uicht zu ſpät. — den letzten Wunſch des großen 
Todten zu ehren.“ j 

— Der Schauplatz eines ſkandalöſen Aufe 
trittes war vor einigen Tagen die rumäniſche 
Stadt Turen Magurele. Der Oberlieutenant 
Zagauescu und der Kaufmann Zaharescu ges 
rlethen am Nachmittag des 29. Marz auf offener 
Straße perſönlicher Angelegenheiten wegen in 
Streit, wobei der Kaufmann dem Offizier zweil, 
Ohrfeigen verſetzte. Der Lieutenant zog ſeinen 
Sabel und verwundete den Gegner am rechten 
Arme. Als darauf Zahares cu einen Revolver 
aus der Taſche nahm und den Offizier bedrohte, 
zog ſich dieſer zurück. Tags darauf lauerte er 
ledoch in Begleitung eines Feldwebels und 
le 5 95 — e auf und über⸗ 
Gaſtzimmer der „Herberge zur Heimath“ und fiel hu. e eee 
fingen dort mit dem Arbeiter Behersdorf ohne mie nen irre Eis der blanken 
Urſache Streit au. Der Herbergövater gebot Klinge jämmerlich e ee 
Ruhe, und der Frieden ſchien wirklich wieder der Offizier den Soldaten den Befehl, den Wie 
hergeſtellt, als aber Beyersdorf bald darauf mit handelten durch die Fuer ne ir 
einigen anderen das Gaſtzimmer verließ, folgten ſchletfen, damit man ſehe, dab 9 fſizter, 
ihm Werner und Miller, und auf der Straße ſich Genugthuung verſchaſft habe. Der Bor 
wurde er von Beiden mißhandett, wobei Werner fall hat augememe Entrüſtung erregt und zur 
ein Meſſer gebrauchte. B. trug Verletzungen am Erhebung einer Anklage gegen den Offizier 
rechten Oberarm und an der Bruſt davon, die beführt. 
Heilung 17 5 N u nach feiner Angabe ze RE 
etwa drei Wochen in Anſpruch genommen. Ti? Ke eee ; 
Schlägerei verurſachte natürlich einen Menſchen⸗ VBörſen⸗ Berichte, 12,60. Mehl ruhig, per Aprfil 44,70, per Mai Kandia, a Br Geſtern wurde auf ber 
hi und ein Schutzmann kam hinzu, um Stettin, 8. April. Wetter: Heiter. 24,40, per Mai⸗Auguſt 44,50), per September⸗ ganzen ‚erg 750 Türken zwiſchen ri ra 

uhe zu ſtiften, Letzterer wurde jedoch von Wer⸗ Lemperatac + 10 Grad Reanmur. Barometer Dezember 44,70. Rüböl ruhig, per April 52,75, genten heftig mi 


KRNoöhler bei Herrn Kirchhofsinſpektor Hädecke. e 
Herr Wilke hebt hierzu noch hervor, er halte es 

5 für einen großen Fortſchritt, daß in dieſem 
Jahre das Zeichnen der Baum⸗ und Strauch⸗ 
partien mit Bleiſtift ſehr gut ausgeführt fei, 
} was dem Zeichnen mit Feder und Tuſche be⸗ 
deutend vorzuziehen ſei. — Ueber die Aus⸗ 
ſchmückung der Gärten mit Frühlingsblumen 
berichtete zunächſt Herr Kallmeyer. Redner 
führte aus, daß jeder Gartenfreund nach Be⸗ 
endigung des Winters mit Ungeduld auf die 
A erſten Blumen im Garten warte und dieſe als 
Frühlingsboten ſtets mit großer Freude begrüße. 
3 Außerordentlich mannigfach ſei aber auch die 
h 


Köln, 7. April. In Welzen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl Lofo 57.50, per 
Mai 56,80. — Wetter: Schön. j 

Hamburg, 7. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (S chlußbericht.) Good average 
Santos per Ma f 41,50, per Juli 42,00, per 
September 42,75, ver Dezember 43,50. 

Hamburg, .. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. (Sn bericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
J. Produkt Baſis 8% Rendement neue Üſance 
fret an Bord Han bburg, per April 8,87½, per 
Mai 8.90, per In ui 8,95. per Auguſt 9,05, 
per Oktober 8,92 ½, zer Dezember 9,0 2½, Ruhig. 

Bremen, 7. April, (Börſen ⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Wetto leu m. (Offizielle 
Notirung der Biemer Petroleum -% tie.) 
Niedriger. Toko 5,40: B. Rafſiſches Petroleum. 
Loko —.—. Schura ruhig. Wilcox 23 
Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahy 24 Pf., 
Choice Grocery 21 Pf., White label 24 Pf., 
Fairbauks — Pf. Speck ruhig Short clait 
middl. loko 25 ¼ BE . 

Wien, 7. April. Getreibemark!. 
Weizen per Frühjahr 7,74 G., 7,75 B., per Mai- 
Juni 7,48 G., 7,50 B., per Herbſt —— G., 
D B. Roggen per Frühjahr 6,39 G., 6,41 
e ber Mai⸗Jun 6.30 G. 6,32 B. Mais ber 
Mai⸗Junl 3,70 G. 3,71 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 5,83 G., 5,85 B. u: 
Amſterdam, 7. April. Baucazinn 


Aumſterdam, 7. April, Nachmittags Ge⸗ 


Aus ahl derjenigen Gewächſe, die trotz ihrer 
Anſpruchsloſigkeit den erſten und ſchönſten 
Schmuck unſerer Ziergärten bilden. Hierher ge⸗ 
puren vor allen Dingen die Zwiebelgewächſe, wie 
j Hhacinthen, Tulpen, Crocus, Scilla und Schnee⸗ 
8 1 unter welch letzteren wieder die Abart 
Elweſi den Vorzug verdient, weil es das früheſte 
And großblumigſte aller Schneeglöckchenarten iſt. 
3 Auch die Narziffen, darunter namentlich die 
weiße Narz. poeticus ornatus, gehört zu einem 
deer erſten Frühjahrsblüher. Redner empfiehlt 

| hierbei, diefe Zwiebelgewächſe nicht nur in ge⸗ 
ſſchloſſenen Beeten auszupflanzen, ſondern die 
kleineren Sorten auch in den Raſen und an den 
RNanten des Bosquets, wo ſie ſich im Frühjahr 
ſeohr effektvoll präſentiren, ohne dem Raſen hin⸗ 
deerlich zu fein. Einen breiten Raum unter den 
Frühjahrsblumen nehmen die Perennen oder 
Stauden ein, von denen es jetzt eine große An⸗ 
‚= zahl wunderſchöner Arten giebt. Es kommen 
flür den erſten Gartenſchmuck hier namentlich in 
x 9 Betracht: das ſchöne blaue Leberblümchen 
(Anemone hepatica), die verſchiedenen Primel⸗ 
0 arten accaulis-capitata, japonica, und die 
neue veris-Varietät robusta, ferner noch 
Auunſer Veilchen Viola oderata semper- 
5 Slorens in feinen verſchiedenen winterharten Ab- 
arten, dann Aster alpinus und alpsuperbus, 
Armeria Lancheana, das Tauſendſchönchen 
Bellis-perennis mit der ſehr großblümigen Abart 
Juwel, die Federnelke Dianthus plumarius Her 
Majesty und Mrs. Sinkins, Doronieum magni- 


12 5 7 Weſchluß gefaßt haben. er: ER 
mine un⸗ ind einige Kabinette der Anficht, daß 
Detänderl, per Na 172009, ber Norenber —.—. [Rußland, Oeſterreich und insbeſondere Deutſch⸗ 
Roggen loro ruhig, do, auf Termine beh., wer land ihren Schiffsſtaud im Archipel vermehren 
Mat 98,00, per Jul i 99,00, per Oktober 1955 Ice ale ne des italienischen Ge⸗ 
üböl loko Mai 27,50, per Herbst! ſchwaders ſſt ausgeſchloſſen. N 
a eee ER ; 9 Madrid, ande 25 Pr Ge⸗ 
twer 7. April, Nachm. 2 Uhr ſchwader, beſtehend aus 12 hiffen, iſt in 
— Minen. err (Schluß⸗ Barcelona angekommen; von hier begiebt ſich 
Bericht.) Rafff airtes Type weiß loko 17,12 bez.] daſſelbe alsdann nach Mahon, wo es die 9 
u. B., per April 17,12 B., per Mai 17,25. ſtruktionen der engliſchen Regierung erwartet. 
Ruhig. / Die N 5 = 1 ae en 
Antwer pen, 7. April. S; er hängt von dem Verlauf der do ab. 
April 51,75. Pa rgarine 1 8 London, 8. April. Cin Telegramm aus 
Paris, S800 9 9 Nachm. Getretde⸗ Bangkok nn bab der König von Siam nad) 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Europa abgereiſt ift. j 1 
April 21, H, per Mal 22,05, per Maiedluguft Cettinje, 8. 3 Die Vermählung der 
22,20, leer Septemper⸗Dezembe r 21,45. Roggen Prinzeſſin Aung mit St. „Prinzen Battenberg 
rubig, ver April 13,75, per September⸗Dezem ber findet Anfang Mai a. St. ftatt, 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 8. April. Die Arbeiter Paul 
Werner und Karl Ernſt Friedrich Müller 
kamen am 3. 5 d. J. gegen Mittag in das 


ixenauge, 
vberſchiedene Mohn⸗Arten, wie Papa ver nudicaule 
und orientale in feinen mannigfachen Varietäten, 
die Aquilegia mit der ſehr hübſchen Abart 


füllte Pechnelke Lychnis viscaria fl. pl., ner ebenfalls mit dem Meſſer bedroht, ſodaß er 76 Ullimeter. Minh © der Mai 53,25, per Mai- Auguſt 53,50, per gekämpft; die beiderſeitigen Verluſte ſind be⸗ 

7 zethrum, Arabis alpina und ſchließlich unſer von der Waffe Gebrauch machen mußle. Sch.ieß⸗ Wir 91 45 W Schtember- Dezember 54.25. Spine feft, per deutend. 
Stiefmütterchen Viola tricolor Maxima, von lich wurde W. feftgenommen und unter dem Privat⸗Ermittelung. April 36,50, per Mal 36,50, per Mai⸗Auguſt Gegen 7 Uhr Abends brach Feuer in . 
Denen es ſich empfiehlt, die alten Sorten fallen Beiſtande eines Soldaten abgeführt, er wehrte Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 36,50, ver September De zember 34,75. — mittelbarer Nähe der Kathedrale aus. Das 
30 laſſen und ſich mehr den viel ſchöneren, groß⸗ ſich dabei wie verzweifelt und auch Müller 148,00 — 150,00. Wetter: Regen. Quartier der Italiener und die Nebenhäuſer 


machte mehrfach den Verfuch, ihn loszureißen.“ Roggen flau, per 1000 Kilo ramm loko aris, 7. A „ Rohzud er ſſtehen ebenfalls in Flammen. Andere gefährdete 
Der Vorfall fand heute ein gerichtliches Nach 107,00. 300.00." x 0 } (ee) 10% ere 8 5 24,50 118 24,75. Stadttheile werden von Italienern und Eng⸗ 
ſpiel inſofern, als Werner und Müller ſich Hafer ruhiger, per 1000 Kilogtamm loko Weißer Zucker ruh Nr. 3, per 10V [ländern niedergeriſſen, um den Herd des Feuers 
wiegen gefährlicher Körperverletzung und 125,00 — 129,00. Kilogramm per April 25,52, per Mal 25,87, zu beſchränken. Ein italieniſches Kriegsſchiff 
Widerſtandes beziehungsweiſe dverſuchter Ge⸗ Spiritus per 100 Liter a 100 Prozent per Mai⸗Auguſt 26,7, er Oktober⸗Jauuar ſandte ſofort Spritzen und Löſchapparate. Die 
fangenenbefreiung vor der dritten Straf- loko 70er 37,7 bez. l a 7,75. Eniſtehungsurſache des Braudes iſt noch un⸗ 
kammer des Landgerichts zu verantworten de i bl um, per 100 Kilogramm lolo Havre, 7. April, Von in. 10 Uhr 30 Min. bekannt. ü N 
U 


